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Über die Autorin
Alina Stockhaus, M. A., studierte Kommunikationsdesign mit dem Schwerpunkt 
Illustration an der Muthesius Kunsthochschule in Kiel. Heute arbeitet sie frei-
beruflich als Illustratorin und lebt mit ihrer Familie in Schleswig-Holstein.

Persönlich geprägt ist ihre Arbeit durch die Geburt ihrer Tochter, die als Früh-
chen zur Welt kam. Aus dieser Erfahrung heraus entstand der Wunsch, dieses 
Buch zu gestalten, das Familien mit einem ähnlichen Start begleitet und daran 
erinnert, wie viel Stärke und Mut in dieser Zeit liegt.
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Das Vorwort zu diesem Buch schrieb Maria Hitzschke. Sie ist Ärztin und Kind-
heitspädagogin, B. A., Mutter eines Frühchens und Vorsitzende des Bundes-
verbands Frühgeborene e.V. Wir danken ihr sehr für die wertvolle fachliche 
Begleitung!
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Liebe Eltern, liebe Familie,
Jedes Jahr kommen in Deutschland rund 60.000 Kinder zu früh auf die  
Welt – viel zu früh, oft unerwartet und begleitet von Sorgen, Fragen, 
Hoffnungen und Ängsten. Eine Frühgeburt ist meist ein einschneiden- 
des Erlebnis, das die erste Zeit für Kind und Eltern von Grund auf 
verändert. Der Weg ins Leben ist plötzlich geprägt von medizinischen 
Begriffen, kleinen und großen Kämpfen, Maschinen und Schläuchen.

Eine Handvoll Wunder nimmt sich diesen besonderen Lebensgeschich-
ten an. Das Buch erzählt kindgerecht, einfühlsam und mit liebevoll ge-
stalteten Illustrationen vom Start im Mutterleib über die erste Zeit im 
Krankenhaus bis zum Ankommen zu Hause. Dabei findet es Worte und 
Bilder für Erfahrungen, die oft schwer in Sprache zu fassen sind, und 
schafft damit einen wertvollen Gesprächsanlass für das Frühgeborene 
und seine Familie. Denn die Geschichte eines frühgeborenen Kindes 
beginnt oft ganz anders als erwartet – und sie verdient es, gesehen, 
verstanden und erinnert zu werden.

Das Anschauen dieses Buches kann unterschiedliche Gefühle auslösen – 
beim Kind ebenso wie bei der ganzen Familie. Vielleicht erinnert es an 
eine schwere Zeit, vielleicht weckt es Emotionen, die noch nicht ganz 
verarbeitet sind. Doch auch Hoffnung, Freude und Dankbarkeit haben 
ihren Platz im Buch. Alle Gefühle dürfen Raum bekommen. Es ist gut, 
sie zuzulassen und sie miteinander zu teilen. Unterstützung zu suchen, 
wenn es schwerfällt. Und sich gemeinsam an die Stärke zu erinnern, 
die in dieser Zeit lag – in der Nähe zueinander, in der Hoffnung und in 
jedem kleinen Fortschritt.

Frühgeborene sind Kämpfer:innen und sie sind einzigartig. Keine 
Geschichte gleicht der anderen. Manche Wege verlaufen ruhig, an-
dere voller Umwege. Manche Kinder entwickeln sich ganz unauffällig, 
andere brauchen langfristige Begleitung. So verschieden diese Wege 
auch sind: Dieses Buch gibt Raum für all diese Geschichten und macht 
sichtbar, wie viel Kraft in den Kindern steckt und wie wichtig Nähe, 
Begleitung und Liebe von Anfang an sind.

Als Mutter eines frühgeborenen Kindes kenne ich diese intensive  
Anfangszeit, die eine Familie sehr prägen kann. In meiner Rolle als  
Vorstandsvorsitzende des Bundesverbands „Das frühgeborene Kind“ 
e.V. sehe ich jeden Tag, wie wichtig es ist, Eltern auf diesem Weg zur 
Seite zu stehen. Dieses Buch kann ein wertvoller Wegbegleiter für  
Familien sein, deren Geschichte früher beginnt als geplant. Es gibt 
Raum für Erinnerungen, für das gemeinsame Wachsen und für einen 
Weg, der nicht mit der Entlassung aus dem Krankenhaus endet,  
sondern weitergeht – ein Leben lang.

Dr. med. Maria Hitzschke
Ärztin und Kindheitspädagogin 

Geschäftsführende Vorstandsvorsitzende beim  
Bundesverband Frühgeborene e.V.



Wie alles begann
Seit dem  wussten wir, dass du unterwegs bist.

So fühlten wir uns, als deine Mama mit dir schwanger war: 

Dein errechneter Geburtstermin war der: 

Geboren wurdest du am: 

Das Wetter am Tag deiner Geburt war:

Schnuller Schnuffeltuch Etwas, das  
nach deiner Mama roch 

Stofftier

So sahst du im Bauch  
 deiner Mama aus

Das haben wir dir gerne vorgesungen: 

Das hattest du gerne bei dir im Bettchen: 

Unser erstes Familienfoto



Beatmungsgerät

Luft holen
Heute atmest du ganz allein, aber damals war das noch anders.  
Kannst du dir vorstellen, wie es ist, wenn du so schnell rennst, dass  
du plötzlich stehen bleiben musst, weil dir die Luft ausgeht? Dann  
hast du das Gefühl, als würdest du nicht genügend Luft bekommen. 

Vielleicht fühlte es sich für dich ähnlich an, als du noch ganz klein 
warst. Deshalb bekamst du im Krankenhaus ein Beatmungsgerät. Das 
wurde mit einem Schlauch verbunden. Der Schlauch führte entweder 
in deinen Hals oder deine Nase. Über den Schlauch wurde Luft in dich 
hineingepustet. Vielleicht war das fast so, als würde dir an einem  
stürmischen Tag der Wind ins Gesicht blasen.

CPAP - Beatmungsmaske
High - Flow -Nasenmakse



Endlich zu Hause
Mit der Zeit bist du so stark geworden, dass du keine Hilfe mehr im 
Krankenhaus brauchtest. Du konntest alleine atmen, selbst deine Kör-
perwärme halten und ohne Unterstützung aus einer Flasche trinken. 

Und dann kam der große Tag, auf den wir lange gewartet haben:  
Am  durftest du nach Hause. Und natürlich wurde 
auch dort weiterhin ganz viel gekuschelt. Insgesamt warst du ganze 

 Wochen und  Tage im Krankenhaus. Das war eine 
Zeit voller Herausforderungen und voller kleiner Wunder. Zu Hause 
begann dann dein neues Abenteuer, voller Geborgenheit und mit  
vielen neuen Dingen zum Entdecken und Lernen.

Bei uns zu Hause


